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	❚ 82	 2019 Pinot Gris trocken 
11 € | 13,5 % 

	❚ 84	 2019 Pinot Blanc trocken 
9,50 € | 11,5 % 

	❚ 89	 2019 Riesling Kabinett trocken 
Grauschiefer 
12,75 € | 11,5 % 

	❚ 90	 2019 Riesling Spätlese trocken Alte 
Reben 
19 € | 13 % 

	❚ 92	 2019 Serriger Schloss Saarsteiner 
Großes Gewächs 
28 € | 13 % 

	❚ 90	 2019 Riesling Kabinett feinherb 
12,75 € | 10,5 % 

	❚ 83	 2019 Riesling feinherb 
9,50 € | 10,5 % 

	❚ 93	 2019 Serriger Schloss Saarsteiner 
Riesling Kabinett 
12,75 € | 7,5 % 

	❚ 94	 2019 Serriger Schloss Saarsteiner 
Riesling Spätlese 
19 € | 7,5 % 

	❚ 95	 2019 Serriger Schloss Saarsteiner 
Riesling Auslese 
26,50 € | 7 % 

	❚ 96	 2019 Serriger Schloss Saarsteiner 
Riesling Beerenauslese 
Auf Anfrage/0,375 Lit. | 6 % 

	❚ 84	 2019 Riesling  
9 € | 8 % 

	❚ 85	 2019 Saarstein Riesling trocken Liter 
9,50 €/1 Lit. | 11 % 

WILLI SCHAEFER
Weingut Willi Schaefer
54470 Graach · Hauptstraße 130
Tel. (06531) 8041 · Fax 1414
info@weingut-willi-schaefer.de
www.weingut-willi-schaefer.de�
Inhaber und Betriebsleiter Christoph und 
Andrea Schaefer
Kellermeister Christoph Schaefer
Historie Weinbau seit 1121 in der Familie
Rebfläche 4 Hektar
Jahresproduktion 33 000 Flaschen
Beste Lagen Graacher Domprobst und 
Himmelreich
Boden Devonschiefer
Rebsorten 100 % Riesling
Mitglied VDP

Das war aus feinstem Holz geschnitzt, was 
uns Christoph Schaefer in seinem Jubilä-
umsjahr, er ist nun fünf Jahre Betriebsleiter 
im elterlichen Betrieb in Graach, vorgestellt 
hat. Ein großer Wurf, so kann man es mit 
einem Satz bezeichnen. Dezidiert bedeutet 
es: Kabinette spannungsgeladen und er-
staunlich komplex, Spätlesen mit unglaub-
licher Trinkigkeit, Auslesen, die mit einer 
Säure auftreten, wie sie uns in 2019 selten 
begegnet sind. Keiner der Mitkonkurrenten 
konnte der Familie Schäfer mit ihrer Graa-
cher Domprobst Spätlese -13- und der Aus-
lese Goldkapsel aus dem Graacher Himmel-
reich Paroli bieten und stehen damit gleich 
zweimal in diesem Jahr auf dem Siegerpo-
dest. Insgesamt waren es sage und schreibe 
sechs Weine, die sich in die Top-Ten-Listen 
verewigten! Hut ab für diese überragende 
Leistung! Am Ende hatten wir einen ge-
wisse Ehrfurcht vor dem, was uns da ent-
gegenströmte. An solch eine Qualitätsdichte 
konnten wir uns nicht erinnern. Nur kurz 
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erwähnt sei, dass wie in allen Jahren zu-
vor, die Luftzufuhr die Punkte noch weiter 
nach oben schnellen ließ. Nach den wirklich 
schon auf höchstem Niveau befindlichen 
Kollektionen der Jahre 2018 und 2017 war 
dies nochmals eine Steigerung, die uns dazu 
bewog, mit Freude einen halben Stern den 
Vieren hinzuzufügen. Wir lieben halt diesen 
positiv traditionellen und dabei gleichzeitig 
unvergleichlich hochfeinen einmaligen Stil 
des Hauses!

Konstanz über die Jahre
Dieses Weingut in Graach wurde immer als 
kleiner Familienbetrieb geführt. Die Leiden-
schaft für Riesling wurde von Generation zu 
Generation weitergetragen. So stieg Chris-
toph Schaefer 2002 in den Betrieb ein und 
profitierte vom Erfahrungsschatz seines 
Vaters Willi Schaefer. Im Sommer 2015 leg-
te dieser das Lebenswerk der Familie voll-
ständig in die Hände seines Sohnes, der den 
Betrieb seither zusammen mit seiner Frau 
Andrea Schaefer führt. Schon in den 1990er-
Jahren waren die Rieslinge hier von solcher 
Güte, dass wir Schaefer 1997 zum „Aufsteiger 
des Jahres“ küren konnten. Seine Rieslinge 
aus 1995, 1997 und 1999 waren Klassiker, die 
durch Lagerung immer besser wurden. Im 
Jahr 2006 zeigte Schaefer eine tolle Serie von 
Spät- und Auslesen. Und dann der Jahrgang 
2007: Lange hatten wir hier nicht diese Präzi-
sion im Riesling-Ausdruck erlebt. Kein Wun-
der, dass der Graacher Winzer den Jahrgang 
2007 mit 1971 verglich, einem ganz großen 
aus dem vergangenen Jahrhundert. Trotz 
dieses hohen Niveaus 2007 musste Schaefer 
im Folgejahrgang 2008 überhaupt keine Ab-
striche machen. Und selbst im schwierigen 
Jahrgang 2010 probierten wir eine rundum 
kompakte Kollektion von Rieslingen, die 
eine außergewöhnliche, von Zitrus- und Ap-
felaromen getragene Frische aufwiesen. Die 
2011er schlossen hier an. Mit dem Jahrgang 
2012 servierte Familie Schaefer jugendliche 
Weine, die erst durch längere Luftzufuhr ihre 
wahre Größe erkennen ließen. Vier Auslesen 
gab es vom Jahrgang 2013, eine schöner als 
die andere. Auch die Spätlesen waren bes-
tens gelungen. Und 2015 probierten wir völ-
lig klare und präzise Rieslinge, die durch eine 
reife und kraftvolle Säure balanciert waren 
und an die großen 1990er erinnerten.

	❚ 87	 2019 Graacher Riesling trocken 
12,50 € | 11,5 % 

	❚ 94	 2019 Graacher Himmelreich Riesling 
Kabinett 
16,50 € | 8 % 

	❚ 94	 2019 Graacher Domprobst Riesling 
Kabinett 
16,50 € | 8 %�  TOP 10 

	❚ 93	 2019 Graacher Himmelreich Riesling 
Spätlese 
21 € | 7,5 % 

	❚ 95	 2019 Wehlener Sonnenuhr Riesling 
Spätlese 
26 € | 7,5 %�  TOP 10 

	❚ 95	 2019 Graacher Domprobst Riesling 
Spätlese -5- 
28 € | 7,5 % 

	❚ 97	 2019 Graacher Domprobst Riesling 
Spätlese -13- 
Auf Anfrage | 7,5 %�  AUKTION   TOP 10 

	❚ 95	 2019 Wehlener Sonnenuhr Riesling 
Auslese 
55 € | 7,5 % 

	❚ 95	 2019 Graacher Domprobst Riesling 
Auslese -14- 
60 € | 7,5 % 

	❚ 97	 2019 Graacher Domprobst Riesling 
Auslese Goldkapsel -15- 
Auf Anfrage | 7,5 %�  TOP 10   AUKTION 

	❚ 98	 2019 Graacher Himmelreich Riesling 
Auslese Goldkapsel 
55 € | 7,5 %�  TOP 10 

	❚ 98	 2019 Graacher Domprobst Riesling 
Beerenauslese 
250 € | 6,5 %�  TOP 10 
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